
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

141 (23.5.1927) Sport Turnen Spiel



Montag , den 23 . Mai 1927 Beilage zum KarlsruherTagblatt 172 . Jahrgang . Nr . 141

Außerordentlicher Verbandstag des
G .F .V . in Mainz.

Ueberraschend große Mehrheit für die Spielsystem -Vorschläge des Verbandsvorstandes . —
Dr. Glaser tritt zurück. — Wiederwahl des alten Vorstandes . Zahlreiche neue Beschlüsse .
*k . Mainz , 22. Mai . ( Eig . Drahtber . j Das

Fite goldene Mainz " hatte am Samstag und
Sonntag den außerordentlichen Verbandstag
des Süddeutschen Fußball -Verbandes zu Gast .
W war eine sehr bedeutsame Tagung , zu der
°>e Vertreter von 602 Vereinen in stattlicher
6ahl erschienen . Von 10 Uhr Samstagvormit -

bis in die Morgenstunden des Sonntags
^ urde in einer nur zweimal kurz unterbroche¬
nen Dauersitzung eine mehr als reichhaltige
-Tagesordnung erledigt , die Punkte von ent -
' leidender Bedeutung aufwies . Im Mittel -
vunkt der Verhandlungen stand natürlich die
^lle Gemüter bewegende Spiels q st em -
' rage , die am Nachmittag nach dreistündiger
lebhafter Debatte im Sinne des bekannten , in
unserem Bericht aber noch einmal näher beleuch -
|« ett Vorschlages des Verbands -Vorstandes ge-
M wur > ?. Wenngleich auch die Interessen -
Gmeins », ^ft der Bezirksliga , von der man noch
^ eheste « einen geschlossenen Widerstand ge-

die V .V .-Vorschläge erwartet hätte , in einer
Ergebnislosen Einigungs - Sondersitzung am
Freitagabend auseinandergefallen war , so über -
Uchte doch die große Stimmenzahl . die die V .V .-
^ vrschläge in der unter größter Spannung der
? erfatitmlmtfl vorgenommenen Abstimmung mit

; ti89 Stimmen auf sich vereinigten . Die
^ vieljystemfrage war damit gelöst , ob allerdings
^uch das Spielsystem - P r o b l e m ideal gelöst
^?urde , ist eine andere Frage , die erst hie Pra -
k' s beantworten kann .

*
Die vom Verbands -Vorsitzenden Kartini

^ öffnete Tagung befaßte sich zunächst mit der
Berichterstattung über das vergan -
| s » e Geschäftsjahr . Die Bereinszahl°es Verbandes stieg zwar im letzten Jahr « nt
u. dagegen ging aber die Mitgliederzahl nicht

^« erheblich zurück . Erfreulich waren die Er -
Vaisse der verschiedenen Jugend - und Jugend -' ^ terkurse . Wie gut der Gedanke einer Jugend -
Wertung des SFB . war und ist , beweist die Tat -
^ che , daß der Deutsche Fußball - Bund die Ju -
^ ndzeitung ab 1 . Oktober für das gesamte Ver -
^ ndsgebiet übernehmen will . Eine schöne Tat
?es V .V . war auch die Schaffung des Jugend -
Reimes in Ettlingen bei Karlsruhe .

Den Kassenbericht erstattete Schatz -
Deister Dr . R a s b a ch . der betonte , daß es der
Äußersten Sparsamkeit bedurft habe , um mit den
^ rhandenen Mitteln bei erhöhten Leistungen
auszukommen .
. Das Verbaudsgericht bat 232 Fälle be-
Endeln müssen . Nach einem Referat der Kas -
^ « vrüfer wurde dann schließlich der Vorstand

Mmmig entlastet .
Bis dahin hatte die Tagung einen sehr ruhi -

sen Verlauf genommen . Als dann nachmittags

das Kapitel Spielsystem
^ nächst vorgenommen wurde , kam natürlich
^ eich mehr Leben und Aufregung in die Ver -
^ Mmiung . Schließlich konnten gegen 2 Uhr

die Vorstandswahlen beginnen .
. ilt besonderem Bedauern nahm die Versamm -

davon Kenntnis , daß schwerwiegende
? riinbe den bisherigen Spielausschuß -Vorsitzen -

Prof . Dr . Glaser zwingen würden , eine
gkuwahl abzulehnen . Zu einer - imponierenden
v'Ändgebung für den in Ehren und reichen Ver -
kosten von seinem Amt Scheidenden gestaltete

dann aber die Wahl Glasers zum Ehren -
slfitzenden des Verbands -Spielaussckus -
ft? ' ~~ Abgesehen von den Wahlen der Bei -
5? er zum Spielansschuß bezw . für das Sckieds -
^ wterwesen wurden alle Vorstandsmitglieder
. ' ^stimmig , bezw . wiedergewählt . Der Vorstand
es SFB . setzt sich aus den folgenden Herren

Hammen :
Vorsitzender : Kartini -Nürnberg , 2. Vors .

^ nerl -^ llrth » 3 . Vors . und Jugenbreserent :
Mindl - Worms , Schatzmeister : Dr . RaSbach -
^ esbad ? « . Spiel -Ansschuß -Vorsitzender : Wohl -^/egel -Ossenburg .
,g. "

erbandsger !cbt : Dr . Nenberaer - Nürnberg
i?. ° rf >tz ) , Dr . Mickel -Darmstadt , Dr . Fandry -
^ enburg , Banzosf -Freibura . Kovvelhöspr - Stutt -
.» rt . Dr . Rasbach Ii -Wiesbaden , Wünschet -
^ rlsrnhe .
Beisitzer zum Spielausichuk : Roll - Fürth ,
^ ' edsrichter -Beisitzer : Pfoi '

ch- Mannbeim .
» Beisitzer zum Verbands - Jngendausschuß :

Mnger -Karrsrnhe . Linnebach - Karlsrnhe .
diesen Wahlen war endlich 3 Uhr nachts

e Taaesordnnng erschövst .
Verbandstag 1928 findr * in Kissingen

Das neue Spielsnstem .
/^ as Berbandsgebiet wird in vier Be -

eingeteilt : Bayern , Württemberg/Baden ,
^ein/Saar und Main/Hessen ,

äi « e Bezirksliga spielt innerhalb des Be -
n.rkez jn zwei Gruppen zu je acht Vereinen die

ruppenmeisterschaft aus . Die acht Gruppen -
ei >tcr kämpfe » im Frühjahr in einer Doppel -

u»de um die Sü d d e u t s ch e Me isterscha f t.

Die beiden ersten aus dieser Runde vertreten
den SFB . bei der Deutschen Meisterschaft .

Die am Ende der Gruppen - Meifterscharts -
spiele an zweiter und dritter Stelle stehenden
Vereine werden in zwei Abteilungen (Südost
und Nord -West ) zu je acht Vereinen zusammen -
gefaßt und spielen in einer Doppelrunde um
den ersten Platz . Die zwei Abteilnngsersten
treten einander in einem Entscheidungsspiel
gegenüber . Der Sieger dieses Entscheidungs -
spiels ist der dritte s ü d d e u t sch e V e r t r e -
t e r in der Deutschen Meisterschaft .

Notwendig werdende Grenzregulierunge » der
Bezirke nimmt der Verbands -Vorstand vor .

Die Kreisliga spielt innerhalb des Krei -
ses mit 19 bis 12 Bereinen die Kreismeister -
schast aus . Die Kreismeister spielen innerhalb
der Bezirke in zwei Gruppen in einer Doppel -
runde um die Gruppenmeisterschast . Die beiden
Grnvpenmeistcr . die in Vor - und Rückspiel noch
den Vezirksmeister ermitteln , steigen in die Be -
zirksliga auf .

Die Kreisbildung obliegt dem Verbands - Vor -
stand nach Anhören der Bezirksbehörde .

Die ^ -Klaffe spielt innerhalb des Kreises in
Gruppen zu je acht bis zwölf Vereinen die
Gruppenmeisterschaft aus . Die Gruppenmeister
spielen in einer Dovpelrunde um die Kreis -
Meisterschaft . Die beiden ersten aus dieser
Runde steigen in die Kreisliga auf .

Die L - Klassen spielen innerhalb des Gaues ,
wenn nötig mit Gruppenbildung zu . acht bis
zwölf Vereinen , analog der ^ -Klasse .

Auf - und Abstieg . Beträgt der Normalbestand
einer Gruppe acht Vereine , so steigt je ein Ver -
ein aus und ein Verein ab . Beträgt der Nor -
malbestand über acht Vereine , so steigen je
zwei Vereine auf und zwei ab .

Uebergangsbestimmunge « . Für den Ueber -
gang vom alten zum neuen Spielsystem wird
festgelegt ' 1 Lein Verein steigt ab,' alle KreiS -
und Gaumeister steigen auf . Nnr Meister sind
aufstiegsverechtigt . Wird in einzelnen Gruppen
der Normalbestand oder die untere Grenze des
Normalbestandes nicht erreicht , so steigt ln den
folgenden Jahren solange kein Berein ab . bis
der Normalbestand eingetreten ist . Wird durch
die Aufstiegsberechtigten der Normalbestand
überschritten , so ist im Lause von zwei Jahren
durch einen verschärften Abstieg der Normal -
bestand wie folgt herzustellen :

Bei einem überzähligen Verein steigt am
Ende des ersten Jahres ein Verein mehr ab ,
bei zwei überzähligen Vereinen steigen am
Ende des ersten und zweiten Jahres je ein Ver -
ein mehr ab : bei drei überzähligen Vereinen
steigen am Ende des ersten Jahres zwei Ver -
eine mehr , am Ende des zweiten Jahres ein
Verein mehr ab . Bei vier überzähligen Ver -
einen steigen am Ende des ersten und zweiten
Jabres ie zwei Vereine mehr ab .

Sämtlichen P o k a l m e i st e r n bleiben die
Rechte für das kommende Spieljahr gewahrt .

Bezirks - Einteilung .
Bayern : - 1 Gruppe Südbayern umfaßt das Ge -
biet von München , Augsburg . Ulm , Regens -
bürg, '

b ) Gruppe Nordbayern umfaßt das Gebiet
von Nürnberg , Fürth , Bayreuth . Sof , Würz -
bürg .

Württemberg Baden : a) Gruppe Württemberg
umfaßt das Gebiet von Stuttgart , Heilbronn .
Birkenfeld .

Gruppe Baden : umfaßt das Gebiet von
Karlsruhe , Freiburg , Lörrach , Konstanz .

Rhein/Saar : Gruppe Rhein nmsaßt das Ge -
biet von Mannheim , Lndwigshafen , Speyer ,
FriedrichSfeld .

b ) Gruppe Saar umfaßt das Gebiet von Trier ,
Saarbrücken , Pirmasens . Idar .

Main/Hessen : a) Gruppe Main umfaßt das
Gebiet von Frankfurt , .Hanau , Afchaffenburg .b ) Gruppe Hessen umfaßt das Gebiet von
Wiesbaden . Bingen . Kreuznach . Worms , Darm -
stadt , Neu -Isenburg .

Kreis - und Gau - Einteilung .
Die etwa notwendige Neubildung von Kreisen

nimmt der V .V . aus Vorschlag der Bezirks -
behördeu vor . Die Neubildung von Gauen ,
bezw . deren Gruppenteilung obliegt der Bezirks -
behörde nach Anhören der unteren Behörden .

S chluhbestimmuug.
Dieses Spielsystem bleibt big zum Jahre 1931

bestehen . Das „Spielsystem " darf vor diesem
Zeitpunkt nicht ans die Tagesordnung des Ver -
bandstaces gesetzt werden . Ueber einen dies -
bezüglichen Antrag muß debattelos abgestimmt
werden . Zur Annahme sind zwei Drittel der
anwesenden Stimmen notwendig . Diese Bestim -
mung kann durch eine Satzungsänderung nicht
umgangen werden .

Die neue Vezirksliga.
Bezirk Württemberg -Baden .

Gruppe Baden : Karlsruher F .B . : Phönix
Karlsruhe : Freiburger F .C . : Freiburger S .C . :
Sp .Vg . Freiburg : V . s .B . Karlsruhe, ' F .V . Of -
senburf : F .B . Billingen .

Gruppe Württemberg : B .s.B .Stuttgart : Stutt -
garter Kickers : Stuttgarter S .C . : Sportfreunde
Stuttgart : B .f .R . Heilbronn : Union Böckingen :F .V . Zuffenhausen : F .E . Birkenfeld : V .f.R .
Gaisburg .

Gruppe Rhein : V .s.L. Neckarau : V .f .R . Mann -
beim : S .V . Waldhof : Phönix Ludwigshafen :
^ubwlgshafeu 93 : Mannheim - Lindenhof 98 : Sp .
Vgg . Arheilgen : Pfalz Lndwigshafen : Germania
Friedrichsfeld : F .E . Speyer : Phönix Mann -
heim : Sv .Vgg . Sandhofen .

Neue Gperrbestimmungen.
Bei einwandfreiem Vereinswechsel und Frei -

gäbe durch den alten Verein ist die Sperrfrist
für erste Mannschaften drei Monate , für untere
Mannschaften einen Monat .

«sofern die Freigabe durch den alten Verein
erfolgt , aber der Vereinswechsel nicht einwand -
frei ist , beträgt die Sperrfrist bei Spielern der
eriten Mannschaften zwei Jahre , für untere
Mannschaften ein Jahr .

Wird die Freigabe vom alten Verein ohne
Grund verweigert , tritt eine Sperrfrist wie un -
ter Absatz l ein .

Verweigert der alte Verein begründet die
Freigabe , bezw . hat der Spieler keinen Grund
zum Vereinswechsel , so tritt eine Sperre von
einem Jahr für alle Klassen und Mannschaften
ein .

Liegt der Grund der Freigabeverweigerung in
Bereinsstrasen , so treten folgende Sperren ein :
a ) bei Geldstrafen : Sperre nach Bezahlnna der
Strafen wie unter Absatz l . b ) bei Diszivlinar -
strafen : Sperre bis 1 Jahr für Bezirks - und
Kreisliga . 6 Monate für untere Klassen und
untere Mannschaften .

Wurde der Spieler vom alten Verein ausge -
schlössen , so bleibt er für den neuen Verein
1 Jahr gesperrt .

Bd . einem Verstoß gegen die Amatcurbestim -
muueen tritt eine zweijährige Sperre ein .

Die Sverrbestimmungen gelten auch für Ju -
gendspieler .

Wichtige angenommene Anträge.
Antrag 1. F C. Nürnberg : Für Jugendliche

hat in jedem Monat ein Sonntag spielfrei zu
bleiben , der bestimmt ist für anderweitige Sport -
betätigung , für Wanderungen und Beraustal -
tungen , die aus geistige und sittliche Einwirkung
abzielen . — Die Durchführungsbestimmungen
erläßt die G .B . selbständig . •

Antrag A « gsb « rger Kl .-Bereine (abgeändert ) :
Die Gebühr für Sptelerlaubnisgefuche für SYu -
gendliche wird von 1 Mk . auf 50 Pfg . ermäßigt .
( Beantragt ivar völlige Stretchung .)

Dieselben Antragsteller : Im Kreise Schwaben
wird eine Zweiteilung vorgenommen .

Antrag Amieiti « Viernheim : Der Lichtbild -
zwang im Svielerpaß der Senioren kommt in
Wegfall .

Antrag F .V . Svendlingen : Jugendspieler , die
in einem Berein groß geworden sind und in -
folge ihres Alters zu den aktiven Spielern
übergehen . können den Verein innerhalb einer
Frist von zwei Jahren nicht wechseln .

Die deutsche Meisterschaft.
Nürnberg , Fürth , München im Demi - Finale .

Schlagender konnte die Ueberlegenheit des süd -
deutschen und speziell des bayerischen Fußballs
nicht demonstriert werden , als durch die Tat -
fache, daß nicht weniger als drei bayerische Ver -
eine neben dem „Außenseiter " Hertha —B .S .C.
Berlin in der Vorschlußrunde um die deutsche
Meisterschaft stehen . Die relativ größte Lei -
stung vollbrachte der süddeutsche Meister 1 . F .C.
Nü r u b e r g , indem er in Hamburg den ge»

fährlichen Hamburger S .V . knapp aber sicher

mit 2 : 1 aus dem Rennen warf . Daß M ü n -
chen zu Hause geges V . f .B . Leipzig 3 : 0
<1 : 9) gewann , überraichte nicht weiter , ebenso -
wenig der 9 : 0 (5 : 9) Sieg des vorjährigen
deutschen Meisters Sp .-Bg . Fürth gegen die
Schöneberger Kickers . Jn diesem Spiel
offenbarte sich ein klarer Klassenunterschied zwi -
{chen der Spielstärke der beiden Gegner .

Die deutsche Meisterschaft sollte auch in diesem
Jahre einem süddeutschen Vertreter sicher sein ,
denn es ist nicht anzunehmen , daß der Berliner
Meister den Hochbnrgvertretern etwas anhaben
kann . Allenfalls kann es , wie im vorigen Jahre ,
bis zum Endspiel reichen , und das auch nur ,
wenn München 1869 den Gegner der Vorschluß -
runde abgäbe . Es ist jedoch anzunehmen , daß
man die beiden Favoriten aus Nürnberg und
Fürth nicht schon im Demisinale paart und so
den größten Reiz vorweg nimmt . Wenn nicht
gerade eine Sensation eintritt , sollten demnach
1 . F .C .N . und Fürth das Endspiel unter sich aus¬
machen . Als Austragungsort dürste wohl nach
der Anregung des Süddeutschen Fußball -Ver -
bandes München in erster Linie in J ^ age kom -
men .

Die Vorschlußrunde um die
„Deutsche " .

bin . Berlin . 22. Mai . «Drahtber .j Nach Be -
kanntwerden der Ergebnisse ans der Zwischen -
runde um die DFB .-Meisterschast hat der Spiel -
auöschuß des Deutschen Fußball - Bundes die
Termine für die Vorschlußrunde wie folgt
festgesetzt : am 29. Mai spielen :

in Leipzig : Sp .Bg . Fürth —Hertha -Bcr -
liner S .V . . V . f .B .-Platz , Schiedsrichter Fuchse
Leipzig ,

in Nürnberg : 1. F .C . Nürnberg —Atün -
chen 1869, ASB . - Platz , Schiedsrichter Grannck -
Hamburg .

Zwei Siege des Karlsruher Futzball-Vereins .
dl . Düsseldorf , 22. Mai . ( Drahtbericht .) Der

Karlsruher F .V ., der am Samstag bereits Ein -
tracht Hannover 4 : 1 geschlagen hatte , gastierte
am Sonntag in Düsseldorf , wo er im Rahmen
der Rheinstasfel -Beranstaltung gegen T u r u
Düsseldoors antrat . K .F .V . führte das in
jeder Hinsicht reifere Spiel vor und gewann
verdient mit 5 : 1 ( Halbzeit 1 : 9) Treffern ,
Karlsruhe spielte anfänglich mit dem Wind ,
konnte aber dennoch in dieser Halbzeit nur ein
Tor durch den Halblinken erziele » . Als Turu .
später mit dem Wind spielte , zeigte es sich, baß
sich die Mannschaft vorher oerausgabt hatte .
Karlsruhe schoß erst durch den Halbrechten ein
zweites Tor , und als der Mittelstürmer von
Turu dann ein Gegentor erzielt hatte , waren
für Karlsruhe Halbrechts , Rechtsaußeu und
Mittelstürmer noch je einmal erfolgreich .

F .C. Mühlburg — V . f.R . Pforzheim 6 :1.
Ein weiteres Treffen ans seinem Privatspiel -

Programm brachte der F . C . Mühlburg am
Samstag zum Austrag . Diesmal war es ein
Vertreter der Kreisliga aus dem Enz -Neckar -
kreis , der V . f .R . Pforzheim , der dem Bezwinger
des Rheinbezirksmeisters gegenüberstand . Nach
einer ziemlich ausgeglichenen ersten Halbzeit
mußten sich die Gäste der reiferen Technik u . der
größeren Ausdauer der Mühlburger beugen
und sich mit einer ähnlich hohen Niederlage
wie f. Zt . in Pforzheim <7 : 9) geschlagen bekeii -
nen . Damit soll jedoch keineswegs gesagt sein ,daß die Leute aus der Goldstadt schlecht waren .
Sie hatten sogar in der ersten Viertelstunde bei
weitem mehr vom Spiel . Das rasche flache Zu -
spiel brachte die äußerst slinke Mannschaft im -
mer wieder in Vorteil . Als sich bann aber die

Auffahrt der Karlsruher Regattavereine.
Schade , daß so schöne und interessante Ver -

anstaltungcn , wie die gestrige BootSaussahr » des
Karlsruher Regattaverbandes so oft durch fchlech -
tes Wetter beeinträchtigt werden . Denn durch die
Unbeständigkeit und andauernde Verschlechterung
der Wetterlage am gestrigen Nachmittag war die
Zuschauermenge , die sich am Stichkanal zu dem
eindrucksvollen Schauspiel eingefunden hatte ,
nicht eben groß . Man sah fast nur Mühlburter
und nahewohnende Bürger und die Treuen
unter den Anhängern des schönen Wassersports .
Aber auch vom d >̂ ->- ^ en Regen ließen sich
die leichtbekleideten Rudersportler nicht ein -
schüchtern — Wasser unter ihren schmucken Boo -
ten — Wasser auch von oben , w »s schadet 's !

Um 'AS Uhr wurden an den Klubhäusern des
Rheinklubs Alemannia , des Akademischen Ru -
derklubs und des Karlsruher Rudervereius die
Boote ins Wasser gelassen . Die sehnigen Ge -
stalten nahmen in ihnen Platz , los ! , und fort
ging die Fahrt . Rheinhafen aufwärts . Ihnen
folgte balö das städtische Motorboot , besetzt mit
x-eladenen Gästen . Am Ende des Schnittkanals ,
wo der Rhein jenseits des Dammes seine grü -
nen . Wellen den rebentragenden Bergen zusen -
det , nahmen sie Aufstellung , voran die Kleine » ,
die Großen hinterher . 23 Boote , 4 Achter , 12
Bierer . 3 Zweier . 1 Einer mit Steuermann ,
3 Renn - Einer , fuhren sie in langem Zuge an -
geordnet , den Stichtanal entlang , hafenzu . Von
schnellen , taktmäßigen Ruderschläfen getrieben ,
schössen die schnittigen Fahrzeuge durch die Flu -
ten . Zwei kleine Motorboote mit Ordnern
schössen dazwischen hin und her , wie zwei flinke
Schäferhunde die Herde umkreisen . Das große
Motorboot mit den interessiert zuschauenden
Gästen der Vereine wurde in die Mitte genom -

men , von den flinken Achtern aber spielend über -
holt , obwohl Maschinenkraft seinen Lauf be --
schleunlgte . Herrlich , die durchtrainierten , meist
hochgewachsenen Gestalten der Ruderer , da und
dort einen von der alten Garde am Steuer , die -

.kraftvollen , edlen und so gesunden Sport
ausüben zu sehen . »

Vor Abschluß der Auffahrt wurden vom Dachdes städt . Motorbootes noch zwei kurze Anspra -
chen an die Sportsleute in den ringsum still -
uex -enden Booten gehalten . Die erste vom Vor -
sitzenden des Regattaverbandes Z i n s e r : Dankfür ihr Erscheinen sprach er den Mannschaftenans , und wies darauf hin . daß in wenige » Wo -
chen die Karlsruher Regatta bevorstehe . Die
Karlsruher Ruderer werben zeigen , daß sie den
großen süddeutschen Vereinen nachzueifern wis -
ku . Er forderte auf . recht eifrig tätig zu blei -
ben . Im Namen des Landesverbandes und
« tadtansschusses für Leibesübungen und Ju -
gendpflege sprach Herr Wolpert . „ Großes
Werk gedeiht nur durch Einigkeit ." Den Be -
weis hätten die kraftstrotzenlden , jungen und alten
Ruderer heute erbracht . Ihre Bestrebungen
gingen mit denen der anderen Sportverbäude
auf das fleiche Ziel des Landesausschusses zu : die
Volksgemeinschaft ! Gegensätze zu überbrücken ,zum Nutzen unseres Volkes und Vaterlandes ,sei der Sport berufen . Unser deutsches Vater -
land , Hipp . Hipp . Surrah ! Dreimal schallte laut
der Ruf über das Wasser . Dann schössen, von
neuem Regen begleitet , die Boote dahin und
heimwärts — die Auffahrt war beendet .

Der Rheinklnb ..Alemannia " taufte anschlie -
ßend noch einen neuen Ziennvierer „Josef
Krapp " und ein neues Motorboot „Alemannia ".
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Mühlburger Elf zufamylengefunden hatte . und
das Spiel sich ausgeglichener gestaltete , trium¬
phierte die Technik des Mühlburger Sturmes ,
unterstützt von einer stabilen Läuferreihe und
zwei schlagsicheren Verteidigern , von denen je-
doch der rechte erst in der zweiten Halbzeit gute
Leistungen zeigte . Der Torwart arbeitet in ruhi -
ger und sicherer Abwehr .

Vom Anstoß weg sind die Gäste leicht im Vor -
teil und schon nach drei Minuten sitzt der Ball
im Mühlburger Netz . Die leichte Überlegen¬
heit der Goldstädter dauert auch weiterhin an .
Erst nach und nach findet sich die Mühlburger
Elf zusammen , und das Spiel wird ausgegli -
chener. In der 35. Minute schießt Moser das
Ausgleichstor , dem fünf Minuten später Strek -
ker das Führungstor anreiht . Nach der Pause
lassen die Gäste sichtlich nach , sie sind ihrem eige-
nen Tempo zum Opfer gefallen . Drei Minuten
nach dem Wechsel schießt der Rechtsaußen Mühl -
burgs entschlossen zum 3 . Tor ein . Vier Minu -
ien später bricht Moser durch, sein kerniger
Schuß landet zum viertenmal im Netz . Durch
einen direkten Flankenschuß erzielt Mühlburgs
Linksaußen das fünfte und eine Minute später
Strecker das sechste Tor . Kurz vor Schluß ver -
geben die Psorzheimer einen Elfmeter . Die
Leitung durch Schiedsrichter Hertzel -Karlsruhe
war zufriedenstellend .

Frankonia — Ballspielklub Pforzheim 3 :2.
Die Psorzheimer Gäste schickten eine sehr

energische Mannschaft . Der fchußfreudige Sturm
kargte nicht mit scharfen Torschüssen und machte
der Frankonen -Verteidigung viel zu schaffen .
Frankonia hatte Ersatz eingestellt , der sich wider
Erwarten prächtig hielt . Die erste Spielhälfte
trennte die Gegner beim Stande von 1 : 1 . Nach
der Pause hatte Frankonia Rückenwind , der an -
griffsfreudige Sturm konnte durch seinen Mit -
telstürmer zwei weitere Tore buchen. Gegen
Schluß kamen die Gäste stark aus , doch erst die
letzten Minuten brachten ihrem energischen Ar -
Veiten in einem weiteren Tresser den verdien -
ten Lohn .

Aufstieg im Bezirk Württemberg -
Baden .

Durch seinen heutigen knappen 2 : 1-Tieg über
öen F .C. Billingen hat sich der 1. FC . Birken -
feld wieder an die Tabellenspitze gesetzt . Gais -
hurg bleibt aber hinter Zuffenhausen , das heute
spielfrei war , dichtauf. Der B .f.B . Karlsruhe
mutzte in Gaisburg mit 1 : 4 Sieg und Punkte
lassen . Die Sp .Bg . Freiburg mutzte eine knappe
1 : 2 Schlappe von dem K.B . Offenburg auf
eigenem Platze hinnehmen . Die Tabelle lautet :
I . F .C. Birkenfeld 10 Sp .
F .B . Zuffenhausen 9 Sp .
B .f.R . Gaisburg
F .B . Offenburg
F .C . Villingen
Sp .Vgg . Freiburg l0 Sp .
B .f .B . Karlsruhe 10 Sp .

Ig : ST .
32 : IS T .

9 Sp . 17 : 13 T .
9 Sp . 15 : 21 T .
9 Sp . 16 : 22 T .

14 : 27 T .
18 : 22 T .

14 : 6 P .
18 : 5 P .
11 : 7 P .
9 : 9 P .
7 : 11 P .
7 : 13 P .
5 : 15 P .

B .f.R . Gaisburg — B.f.B . Karlsruh « 4 :1
(3 : 1).

Stuttgart , 22. Mai . sEig . Drahtber .) In der
ersten Hälfte sah man ein ausgeglichenes Spiel ,bei dem Karlsruhe den Führungstreffer durch
den Rechtsaußen gelingt . Gaisbnrg gleicht dann
aus und erhöht durch Kühlmotter auf 2 : 1 . Der -
selbe Spieler stellt wenig später durch präzisen
Schuß das Halbzeitresultat auf 3 : 1 . Nach der
Pause dominiert Gaisbnrg , die magere Aus -
beute war jedoch nur noch ein Tor des Mittel -
stürmers Kaub .

SpBg . Freiburg — FV . Offenburg 1 :2 (1 :2).
Freiburg , 22. Mai . (Eigen . Drahtber . ) Das

Spiel war beiderseits recht hart durchgeführt , so
daß der Schiedsrichter Bachmann -Karlsruhe mit
beiden Parteien seine liebe Not hatte . Zu Be -
ginn ist Offenburg im Borteil , hintereinander
erzielen die Gäste zwei Tore , während Frei -
bürg nur zum Ehrentreffer kommt . Nach der
Panse fällt das Spiel imemr mehr auseinander
Pause fällt das Spiel immer mehr auseinander
noch bis zum Schluß ein Tor fällt .

1 . FC . Birienfeld — FC . Billingen 2 :1 ( 1 :0) .
Birkenfeld , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die

Villinger haben sich in letzter Zeit als außer -
ordentlich harter Gegner erwiesen , auch heute
hatten die Birkenselder aus eigenem Platze ihre
liebe Not , die Gäste niederzuhalten . Bei völlig
ausgeglichenem Kampfe sührte Birkenfeld bei
Pause 1 : 0. Nach Seitenwechsel mar Billingen
eine Zeitlang sogar überlegen und konnte den
Ausgleich erzielen . Doch im Endspurt sicherte
sich Birkenfeld die Punkte durch ein weiteres
Tor .

Fußball im Reich.
Jl ! Nürnberg : Iv . Bg . «VürtS — ■£<ftäne6cTgcr

Ä-rckers 9 : 0 (6 : 0) .
In München : E,L , München 1W0—P . f .B . Lcip-

»>« 8 : « (1 : 0) .
In Hamburg : Hamburger £ .3?.—1. F .C. Nürn¬

berg 1 : 2 (0 : 0) .
In Berlin : Hcrcha/B .T .C. Berlin—Holste '« Kiel

4 : 2 (2 : 0) .
Süddeutschland.

Aufstiegfpielc .
Bezirk Wiirttembcrn -Badc» : B . f.R . Gaisburg—V . ! B.

Karlsruhe 4 : 1. F . (k . Birkenfeld—8 .C . Billingen 2 : 1.
Sv .Bg . Kreiburg— !>,V . Tffcnburg 1 : 2.

Rbeiubezirk : B .f.R . Pirmasens—Mannheim 08 0 : 0.
Sv .Bg . Arftciligon—Germania Friodrichsfeld 2 : 0.

Privatspiele .
Bezirk Würtiemberg Baden : Union Böckingen—Vik¬

toria Hanau 94 4 : 0 . ©mwanio Durlach — Phönix
Karlsruhe 3 :3. Dv .B. Jeuerbach -—Tvorkfreunde Ltutt -
gart 4 : 1.

Rbcinbezirk : F . B . Kaiserslautern — Phönix Mann-
heim 2 : 1.

Südd-utschc Mannschaften aus Reise» .
Turu Tülseööorf —Karlsruh ?! F .B . 1 : Z. Eintracht

Hannvvcr —Karlsruher F .B . ( Da .) 1 : 4 .

Stadion -Eröffnung in Ourlach.
20. Gaufest der Schwer- und Leichtathleten. — Der Abschluß der Jubiläumswoche des F .C .

Germania .
Kalte Winde wehten auf den Höhen des Ler -

chenberges , wo nach dem Willen seines Er -
bauers das neue Dürlacher Stadion , eine einzig -
artige schöne Höhenkampsstätte entsteht .

Gewaltige Erdbewegungen und Bauarbeiten
sind innerhalb acht Wochen hier geleistet wor -
den,' inmitten einer herrlichen Natur , von MV
alten Obstbäumen umgeben , mit herrlichem Blick
ins Rheintal und die Pfälzer Berge , sind hierISMO Quadratmeter Uebungsplätze für alle
Sportarten vorgesehen - sogar eine Schwimm -
bahn ist geplant . Mit zäher Energie setzt der
sportbegeisterte Dr . B i l l w i l l e r seine ganzeKraft ein , aus eigenen Mitteln dieses Stadion
zu einem Anziehungspunkt für jung und alt aus
nah und fern zu machen. Möge er an dieser
Riesenansgabe auch volle innere Befriedigungerleben .

Das noch Unvollendete hat aber bereits eine
Vorweihe gefunden . Mit dem 20. Gaufest fürMittetlbaden in leicht- und schwerathletischenWettkämpfen und sonstigen Meisterschastswett -
kämpfen , dem sich das 25jährige Bestehen desF .C. Germanin Durlach zur Seite stellte, war
diese Feier verbunden .

Der 1 . K r a s t - S p o r t - V e r e i n D u r l a chführte das Fest in zusriednstellender Weise durch.300 Wettkämpfer beteiligten sich an den Kämpfenum Ehre und Sieg . Samstag nachmittag schonnahm das Gaufest seinen Anfang und dehnte
sich bis Sonntag abend 7 Uhr aus .

Sportliches Leben herrschte den ganzen Tagauf der Kampsstätte , Ringkämpse auf den Mat -ten , Boxen im Ring , Wurfübungen und Weit -lause usw . Wertvolle Ehrenpreise winkten denSiegern , die gestiftet waren von der StadtDurlach , der Stadt . Sparkasse Dur -
lach , Kaufhaus Wasserkampf , JuwelierSchäfer . Herm . Heidt , „zur Residenz"

. Fr .Mannherz , zur ..Blume " Friedr . König ,Casö und Weinstube . Sporthaus Meier ,Brauerei Schrempp , Karlsruhe , Braue -rei H ö p s n e r , Karlsruhe .
Nach der Mittagpause begann um 342 Uhr derF e st z u g , an dem einige Hundert Sportler ,die Vereine teilweise mit Bahnen , teilnahmen .Später fanden dann die Massenübungen der

Rundgewichtsriegen besondere Beachtung .
Besonderem Interesse begegneten auch dieJu b i l ä u m s fuß b a l l k ä m p f e des F .C.Germania Durlach : für sechs Mannschaf -ten waren Gegner verpflichtet .
Am Abend war die neue Festhalle auf demStadion von mehr als 100U Menschen überfüllt .Ein schönes Feuerwerk wurde zu ihrer Un-

terhaltung abgebrannt .
Mit einem wohlgelungenen

Festabend
wurde die Jubiläumswoche des F .C . Werttmnia
Durlach gestern abend ! abgeschlossen . Das ab¬
wechslungsreiche Programm berann mit dem
Konzert der Lindnerkapelle , die im Laufe derStunden recht wacker und erfreulich musizierte .
Auch die Lieder , die Frl . Kühner - Herbst
lSopran ) und das Schüferguartett vortrugen ,die Tanzdarbietungen der Damen W i d m a n nund Wieland vom Laudestheater , von Fräu -
lein Ei seng rein am Klavier begleitet , tru -
gen vorzüglich dazu bei , den Festteilnehmern die
Stunden anoenehm zu verkürzen . Das gelanginsbesondere recht erfolgreich dem Humoristen
Gnndlach . Neben einer Begrüßnngs -
anspräche des Ehrenvorsitzenden H . Dill hielt
Dipl .-Jng . O . M e r k l e die Festrede . Er schil-
derte in großen Zügen die Entwicklung des
deutschen Fußballsportes aus kleinen Anfängen
zum Nationalsport der Deutschen , und streifte
dabei auch die Geschichte des FC . Germania ,an dessen Mitgliedern er die Mahnung zu eis-
riger sportlicher Tätigkeit richtete . Allen Mit -
Helfern am Clingen des Jubiläums , so der
Durlacher Stadtgemeinde und den Turn - und
Sportvereinen , widmete er Dankworte . Die
Spielvereinigung Durlach -Aue entbot Glück-
wünsche zur Feier unter Ueberreichung einer
Ehrengabe . Oberlt . Brenner brachte den
Glückwunsch des Leichtathletik - Verbandes und
der D .S .B . Er forderte zu sportlicher Weiter -
arbeit im Dienste der Jugenderziehung auf . Das
Schlußwort sprach in vorgerückter Stunde der
Vereinsvorsitzeude Jol >. Meier . Mit Walzer -
klängen wurde darauf der Ball eingeleitet der
seine Frennde noch lange beisammen gehalten
haben mag.
Jubilliums - Schluftspiel F .C . Germania Dur -
lach — F .C . Phönix Karlsruhe 8 :3 (1 :3).

Als Abschluß der Durlacher Jubiläumswoche
und zugleich als Einweihuugsspiel des Dur -
lacher Stadions war der Karlsruher Phönix zu
einem Propagandaspiel verpflichtet worden .
Nach gegenseitiger Ansprache und Ueberreichnng .
je eines Pokals begann das Spiel . Phönix
mußte ohne mehrere seiner besten Spieler au -
treten , ivodurch hauptsächlich der Sturm ein
nenes Gesicht bekam . Da die neu eingestellten
Spieler sich g>it hielten und auch die Dürlacher
Mannschaft sich von ihrer besten Seite zeigte ,kam im ganzen genommen ein gutes Spiel zu-
stände . Schon nach 5 Minuten verwandelte der
Phönix -Rechtsinnen eine Vorlage von links
zum ersten Tor . Auch die sehr eifrige Durlacher
Mannschaft führte oft sehr gefährliche Situativ -
neu vor dem Phönixtor herbei , ohne jedoch vor -
erst erfolgreich zu sein. In der 28. Minute stellteder Karlsruher Linksinnen das Resultat auf
2 : 0 , doch gleich darauf schoß auch der Dürlacher
Rechtsinnen das erste Tor . Kurz vor der Pause
erzielte Pbönir , wieder durch den Linksinnen ,bei einem Niederwurf direkt vor dem Dürlacher
Tor , den dritte » Treffer , so daß Phönix bei der
Pause mit 3 : 1 Toren führte .

In der zweiten Spielhälfte ließ Phönix wider
Erwarten merklich nach , die Dürlacher Ger -
manen kamen immer mehr auf und nach viertel -
stündiger Spieldauer schoß ihr Mittelstürmer
das zweite Tor , dein nach weiteren 10 Win .
durch Elsmeter das dritte solgte , so dan das im
ganzen befriedigende Spiel mit 3 : 3 Toren
endere.

Auch die unteren Mannschaften Durlachs
schnitten gut ab . Die zweite Mannschaft ge-
wann gegen Vorwärts Karlsruhe mit
7 : 2 Toren , die dritte gegen F .B . R a st a t t mit
4 : 2 Toren , während Durlachs Junioren gegen
diejenigen des K .F .B , knapp mit 2 : 3 Toren
unterlagen .
Die Ergebnisse der fchwerathletischen Wett¬

kämpfe .
Ringen , leichte Altersklasse : 1 . Schäfer , Otto ,

Sptvä . Germania K., 3 Siege , 14 Min . : 2. Dum -
rauf , Andreas , Sptv . Weing . , 2 Siege , 17 Min .

Ringen , schwere Altersklasse : 1 . Wiedmaier ,
Gotthilf , Sptvg . Germania K. , 3 Siege , 19 Min . :
2. Spieß , K . , Athlfpv . Graben , 2 Siege , 3 Min . ?
3. Meier , Gnst ., Kraftspv . Durlach .Stemmen , leichte Altersklasse : 1 . Hummel ,
Max , Kraftspv . Durlach , 105 Pkt . ; 2. Löbig , Frz .,
Sptvg . Germania K . , öS Pkt . ; 3 . Dauwatter ,
Eugen , Germ . K ., 60 Pkt . : 4, Dumrauf , Andreas ,
Weingarten , 48 Pkt . ,' 5 . Schäfer , Otto , Germ . K .,
21 Pkt .

Stemmen , schwere Altersklasse : 1 . Hnnn , E .,Germ . K ., IIS Pkt . : 2 . Morlock , Herm . , Durlach ,III Pkt . : 3 . Spieß , Karl . Graben . 98 Pkt .
Stemme « , Fliegengewicht : 1 . Kritzer , Jokef ,

Sptvg . Neibsheim , 385 Gesamtpfund : 2. Steinte ,
Ernst , Germ . K . , 375 : 3. Barden , Otto , Durlach ,
350,- 4 . Gablenz , Friedr, , Weingarten , 330 : 5 .
Stengel , Rud . , Germ . K . , 31V.

Stemme » , Bantamgewicht : 1 . Kühner , Albert .Germ . K., 440 Pfd . ,' 2 . Schenk. Aug . , „Deutsche
Eiche "

, 420 : 3 . Roth . Alb . , Graben , 400: Schnidt .Karl , Durlach , 400 : 4. Lang . Otto , Alemannia
Blankenloch , 385 : 5. Schmitzer , Germ . K ., 360.

Stemmen , Federgewicht : 1 . Köhler , Jos . , Ger¬
mania K. , 500 Pfd . : 2. Viefer , Hans , Athl .Sport -
klub Baden - Baden , 470 : 3. Simianer , Ludwig ,Germ . K ., 440 : 4 . Büsch , Ferld . , Durlach , 430:
5 . Fritz . Max . Germ . St . , 430.

Stemmen , Leichtgewicht: 1 . Füg , Aug ., „Deut¬
sche . Eiche"

, Daxlanöen , 470 Pfd . ,' 2. Hornseck,
Fritz , Germ - K ., 450 : 3 . Otterbach , Otto , Germ .
K .. 445 : 4 . Falk , Erw . . Baden -Baden , 425 : 5 .
Windbiel , Franz , Weingarten , 415 : 6 . Kappler ,Rob . , Krastsp . Dnrlach , 415.

Stemmen , Mittelgewicht : 1 . Mühlig , Haus ,Germ . K ., 580 Pfd . : 2, Giese, Leop., Durlach ,520 ; 3. Schmidt , Christ . , Germ . K . , 490 ; 4 . Fi -
scher , Karl , Grötzingen , 480 ; 5. Dietz, Osk ., Wein¬
garten , 450.

Stemmen , Halbschwergewicht : 1 . Schwall , H .,
Daxlanden , 530 Pfd . ; 2. Schaumburg , Fritz , Ger -
mania St., 520 ; 3. Steiner , Emil , Gaggenau , 500 ;
4 . Gogröf , Willi , Germ . Bruchsal , 485.

Stemmen , Schwergewicht : 1 . Freitag , Ludwig ,
Bruchsal , 530 Pfd . ; 2 . Böhm , Wilh ., Germ , K .,510 ; 3 . May , Otto , „Deutsche Eiche" Daxlanden ,490 Pfd .

Steinftoßen , Leichtgewicht: 1 . Giese, Leopold ,
Durlach , 6,60 MM ; 2. Mühlig , Hans , Germ . K ..
6,52 ; 3. Schmidt , Chr . . Germ , K ., 6,15 ; 4. Stadt -
müller, ' Fritz , 6,10 .

Stemftoszcn , 38/ » Pfd ., Mittelgew . : 1. Oester -
lin , Otto , Germ . St ., 8,15 Mtr . ; 2. Morlock , Her¬
mann , Durlach , 6,85 ; 3. Gogröf , Willi , Bruchsal ,
6,76 ; 4. Jung , Rud ., Polizeisptv . St., 6,73.

Gcwichtwersen , Leichtgewicht: LS Pfd .: 1 . Müh -
lig , Hans , Germ . K., 12,80 Mtr, ; 2 . Stadtmüller ,Fritz , Bruchsal , 10,95 ; 3 . Dietz, Oskar , Weingar¬
ten , 10,80 ; 4 . Weida , Hans , Weingarten , 10,10 .

Gcwichtwersen , Mittelgewicht , 87,5 Pfd . : 1 . Go¬
gröf , Willi , Germ . Bruchsal , 10,85 Mtr . ; 2.Wiedmaier , Gottl . , Germ . St ., 6,95 ; 3. Schweitzer ,Edgar , Bruchsal , 6,34 ; 4 . Lindauer , Emil , Germ .
St., 5,69.

Hammerwerfen , Leichtgewicht, 14 ,5 Pfd . : 1 .
Margg rander , Otto , Germ . K . , 35,20 Mtr . ; 2 .Weida , Hans , Weingarten , 33,57 ; 3. Mühlig ,Hans , Germ . St., 30,95 ; 4. Dietz, Oskar , Wein -
garten , 28,67 .

Hammerwerfen , Mittelgewicht : 1 . Gogröf ,Wilh . , Bruchsal , 33,44 Mtr . ; 2 . Schweitzer ,
Bruchsal , 31,05 ; 8 . Wiedmaier , Germ . K . , 27,15 ;
4 . Schwall , Heinrich , „Deutsche Eiche" Daxlan -
den , 24,15 .

Ringen , Leichtgewicht: 1 . Jos . Scherer , Bruch -
sal , 5 Siege , 25 Min . ; 2. Karl Hasenaug , Germ .K„ 3 Siege , 12 Min . ; 3 . Kunzmann , .Julius ,
Grötzingen , 3 Siege , 26 Min . ; 4. Hornfeck, Fritz ,Germ . K . , 2 Siege , 3 Min . ; 5 . Franz Windbiel ,
Weingarten , 2 Siege , 6 Min .

Ringen , Fliegengewicht : 1 . Emil Giggus ,Weingarten , 7 Siege , 40 Min . ; 2. Friedr . Gab -
lenz . Weingarten , 5 Siege . 17 Min . ; 3 . Wilhelm
Spohrer , Weingarten , 4 Siege , 15 Min . ; 4 . Otto
Bardon , Durlach , 4 Siege . 15 Min . ; 5. Leo
Schöffler , Weingarten , 3 Siege , 12 Min .

Ringen , Bantamgewicht : 1 . Moos , Eugen ,
„Deutsche Eiche " Taxlanden , 7 Siege , 16 Min . ;2. Bacher , Heinr, , Weingarten , 6 Siege , 23 Min . ;
3 . Roth . Albert , Graben , 4 Siege , 4 Min . ; 4.Streit , Weingarten , 4 Siege , 14 Min . ; 5 . Adam ,Hermann . Durlach , 3 Siege , 2 Min .

Ringen , Federgewicht : 1 . Fritz Ziegler , Wein -
garten , 5 S . . 55 M . ; 2 . Nahner . Bruchsal , 4 S ,31 M . ; 3 . Ludwig Bacher , Weingarten ,

" S >,5 M . ; 4 . Stefan Scheidt , 3 S . , 13 M . ; 5. Gustav
Wiedmaier , otennaivia Karlsruhe , 2 S ., 1,5 M .

Ringen , Schwergewicht : 1 . Wilh . Holzmüller ,Weingarten , 2 S . , 28 Min . ; 2 . Stefan Schäfer ,Bruchsal ,
'
1 S . . 10 M

Ringe,, . Miitelgewilyt : 1 . Wilhelm Bacher .
Weingarten . 7 S . 18,89 M . ; 2. Emil Umcli ,Weingarten , 6 S . , 17fl M . ; 3 . Paul Fischer,
Gaggenan , 5 S , 19 M ; 4 . Oskar Dietz , Weing .,4 S . , 26 M ,

Ringen , Halbschwergewicht : 1 . Gg . Schneider ,Bruchsal , 3 S . , 21 M . ; 2- Josef Schneider , Bruch -
sal . 2 S . , 25 M .

Rnndgewichtsriege iGewichtjonglierenl , Mit -
telstufe : 1 . Germania Karlsr ., mit der Kampf-
spiclsiegermannschgst 104 Punkte , linterstufe :
1 . Alemannia Blankenloch 84J4 P ; 2 . Germania
Karlsruhe , 80 P.

Tauziehen (6 Mann ) , Schwergewicht , über 900
Pfund : 1 . Polizeisportverein Karlsruhe ; 2. Ger¬
mania Bruchsal .

Tauziehen , Leichtgewicht, unter 900 Pfund
1 . Polizeisportv . Karlsruhe , zweite Mannschast '
2. Grötzingen .

Boxen : Boxsportklub Karlsraihe —Kraftsporti '
Durlach . Sieger nach Punkten : 1 . Wagner ; -
Sch-ramm ; 3 . Goldfchmi>dt, samtlich Durlach .

Die Sieger der Leichtathletikkämpse .
Fünfkampf iM « nnschaftskämpfe ) , 100 - Metel

Lauf , Diskus , Schleuderball , Speerwersen , K»
gerstoßen : 1 . Turner >buwd Durlach , vier Bestlei
stungcn ; 2 . German 'i« Karlsruhe , eine Bestlei
stung . Bestleistung 100 - Meter - Lauf : Albel
Mmller , T 'bd . Durlach , 12,7 Sek . ; 'Schleuderbat
Erwin Hncher , Dbd . Turl ., 46^ 0 Met . ; Diskus
Erwin Huber , 31,50 Met . ; Speerwerfen : Will
Huber , Tbd . Durlach , 43 Meter ; Kugelstoße »
Öesterlin , Germania Karlsruhe , 11,29 Meter -

Grundsteinlegung der
Oeutschen Turnschule

Die Geschichte des deutschen Turnens ist scho!
über hundert Jahre alt , die '

Geschichte der Dem
scheu Turnerschaft über zwei Menschenalter , ui»
doch sind beide jung geblieben und beide ve>
jüngen und erneuen sich immer und immer w«
der in unerschöpflicher Zeugungskrast . Lenz »
in der Natur , lenzjunges freudiges Leben bede »
tet die Grundsteinlegung der Deutschen Turl
schule , öie am 21 . Mai , nachmittags 6 Uhr a»
dem (Gelände des Sporlfor ûms im Grünewa !
bei Berlin vor sich ging .

Schon um 5 Uhr kündet sich geschäftiges Leb °
und Treiben an . Da kommest die ersten Turn -
und Turnerinnen , die Zeugen der Grundste !«
lvg 'unssfeierlichkeiten werden wollen . Da at¬
met« sich nach und nach die zahlreichen Abgcor!
neten der einzelnen Turnkreise der Deutscht
Turnerschast und au ŝ allen Teilen des Reiche
da nahen die ersten Ehrengäste , die Bertrcl «
der Behörden und befreundeten Verbän !'
Tann rauscht Marschtritt aus : Mit wehend«
Fahnen kommen bie Abordnungen der Tur <
vereine , gleichmäßig in festliches Weiß gekleiM
Eine Freude ist es , «die prächtigen Turnet
gestalten zat sehen. Aber auch die Turnerinn »
treten aus den Plan und fröhliche begeisterungi
frohe Turnerjugend .

Es geht aus 6 Uhr ! Da wird das Nahen
Reichspräsidenten v . Hinöenburg gemein
V»m Vorstand der Deutschen Turnerschaft
gleitet , nimmt er seinen Ehrenplatz ein -

Dann braust gemeinsamer Gesang zum Hi>
mel . Der erste Vers des alten Turnerlicde
„Wem Her Jugend Ideale noch das Leben ni<
geraubt " ertönt . Kaum ist das Lied verklungc
da stimmt die Musik-AHteiluiig des Turnvereü
„Jahn " ° Neukölln „Tie Himmel rühmen i
Ewigen Ehre " an . Darauf ergreift der 1 . B »
sitzende «der Deutschen Turnerschast , Oberstudie
direktor i . R . Prof . Dr . Berg er das Wo >
Seine Ausführungen weisen auf den Zweck u>
öen Entwicklungsgang >der Deutschen Turnsch »
hin . Mit dem Dank an denn Hmm ReichspröKenten und alle , 'Sie die Vorarbeiten gefördehaben und dem Gelöbnis , daß dte Deutst
Turnschule dem deutschen Volke dienen soll
klingt seine Ansprache aus . Wieder ertönt 6
sang . Die Vereinigten Turnerchöre des Tut
Verbandes Groß -Berlin singen Schuberts u'
sterbliches „Tanetus aus der Deutschen Messt
Dann beginnen die Hammerschlaye und da »'
der eigentliche Akt der Grundsteinlegung . 2l
erster tritt Reichspräsident v . Hin>dcnb«urg v"
Mit markiger Stimme spricht er :

„Möge dieses Haus dereinst ein starkes , c:
pflichtgetreues und ein einiges Gefchlecht c
ziehen helfen !"

Darauf vollziehen die Ha in merschlüge:
6as ReichsmiN'isterium des Innern : Ä)finisf
v . « cudell , für das Reichstagspräsidium : M.
R . -Schriltze-Frankfurt Oder , für Preußen : #
Minister für Bolkswohlfahrt >̂irtsiefer , für ^
Preußischen Landtag : der 1 . Vizepräsident d . •
v . Kries , für -die Stadt Berlin : der Bürge '
meister Dr . Scholtz, für den Deutschen Reick '
ausschuß für Lei 'bcsübungen : Dr . Lewald .Dann schwingt sich noch der erste Vers ^
„Deutschlandsliedes " zum Himmel .

Karlsruher Wildparkrennen .
Die Borarbeiten zu dem am 29. Mai auf i1

Wildparkrundftrecke stattfindenden 5. Karlsruh
Wildparkrenneu sind im vollen Gang . &
einigen Tagen ist man mit der Jnstandsetzi ^
der Strecke durch Neubeschotterung beschäM
so daß sie auch in diesem Jahre in der beste

'
Verfassung sein wird . Der Karlsruher Mo *« '
sahrer - Verein scheut keine Kosten, um das 'M
torradrennen aus der schön gelefcneu Wildpo ^rundstrecke zu einer erstklassigen Veranstaltv ^
zu machen.

Die Frage nach dem voraussichtlichen Sie !*',ist auch diesmal schwierig zu beautworten , de»,eine Reihe bekannter Namen steht auf
Meldeliste : Arthur Geiß ans D .K .W . , der ^kordmann vom 24-Stuudenrennen aus der OJ>£
bahn , Tieifenbach -Mannheim auf B .M .R'
Meisezahl -Mannheim aus engl . Triumph .ler -Stuttgart auf New -Jmperial u . a . . fervs
G . Hatzner , der vorjährige Belwaeenfapol '
wird in diesem Jahre ebenso wenig fehlen , $ .der unermüdlich sportfreudige Frommel -SM ,
gart , der im Vorjahre vom Pech verfolgB .M .W . -Man » Mall - Daxlauden u . a . D?
Meldeergebuis ist bis jetzt sehr gut zu nen » e'
fortlaufend gehen iveitere Nkeldunpen ein.

Zum erstenmal ist der K .M .B , in diesem Jak ' '
dazu übergegangen , Geldpreise , neben
stifteten Ehrenpreisen , an die Sieger vorzuseb^Man will dem Wahrer die Möglichkeit gebe'
feiue nicht immer gerineeu Rosten der
nähme am Renne » zu decken . ,

Wie auch im Vorjahre , so sind in diesem Ja « ' ,wiederum wertvolle Ehrenpreise zur Verfügt '
gestellt worden . So II . a . von Prinz Max v ».
Baden , der Stadtgemeinde « arlsrnhe . !>e^Ttaatsminifterium , der Herrenalber Sprühe ' '
gcfellfchaft. der Zigarettenfabrik Marellis ,Schelb als Vertreter der Rhenania Ossag. Ä?
Ehrenpreise kommen unabhängif von den
preisen an die einzelnen Sieger zur Verteilu ^ -

Tie Preisverteilung findet im Hli"
Germania statt , wo den Fahrern ein ,̂ estest ^
geboten wird .
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